
Seite 20 ŝ Sonntag, 28. Juni 2026NIEDERÖSTERREICH

Staraufgebot in
der Wachau

es natürlich auch in der
Gastromeile vor Ort.

Infos und Tickets unter
www.starnacht.tv sowie
bei allen Oeticket-Vorver-
kaufsstellen

Nino deAngelo im Duett mit Marina Marx

Am
18. und 19. Sep-
tember lädt die

„STARnacht aus der Wa-
chau“ wieder ein! Heraus-
ragende Künstlerinnen
und Künstler werden das
Publikum verwöhnen,
unter anderen mit dabei
sind Unheilig, Thorsteinn
Einarsson und Lucas Fen-
drich. Besonderes Augen-
merk gilt Nino de Angelo
und Marina Marx. Nino
de Angelo zählt zu den
markantesten Stimmen
der deutschenMusikland-
schaft. In seinen Liedern
verarbeitet er Höhen und
Tiefen seiner Karriere.
Mit im Gepäck hat er
nicht nur ein neues Al-
bum, sondern auch ein
Duett mit Marina Marx.
ErleseneWachauerWein-
Spezialitäten und feine re-
gionale Schmankerl gibt

Die STARnacht in Rossatzbach

bringt Flair in dasWeltkulturerbe

„Der Graf“ beeindruckt
mit tiefsinnigenTexten

Thorsteinn Einarsson zuGast auf der STARnacht-Bühne

Die ProPlanet-
Week bot ein
umfangreiches
Programm,
beimAuftakt
sorgte ein
Protest für
Wirbel (re.).

Klima-Woche m
EineWoche lang drehte sich bei der ProPlanet-

Week in St. Pölten alles umNatur undUmwelt.

Doch der Auftakt war von Protest überschattet.

W
orkshops, Vorträge,
Exkursionen und
Mitmachaktionen:

Mit der ProPlanetWeek
rückte St. Pölten eine Wo-
che lang Themen wie Kli-
maschutz, Nachhaltigkeit
und Biodiversität in den
Mittelpunkt. Zahlreiche
Vereine, Organisationen

und Institutionen beteilig-
ten sich am umfangreichen
Programm.
Doch ausgerechnet der
Auftakt der Klima-Woche
mit einem Vortrag von Sig-
rid Stagl, Wissenschaftle-
rin des Jahres 2024, im Ci-
nema Paradiso verlief nicht
ganz im Sinne der Veran-

UMWELTDRAMA

Hitzewelle ist auch eine Qual für
Wildtiere in Feld, Flur und Wald
„Durch die anhaltende
Sonnenglut trocknen auch
die allerletzten Lebensräu-
me von Fröschen, Amphi-
bien und auch so manchem
Wasserinsekt aus“, seufzt
WWF-Aktivist Christian
Pichler. Seine Sorgen um-
fassen auch dürstende
Singvögel, Schmetterlinge

und sogar Wildbienen. Es
brauche daher eine konse-
quente Renaturierung und
einen Stopp der gnadenlo-
sen Bodenversiegelung.
Ökologisch sei die im-

mer intensivere Erderwär-
mung eine Umweltkatast-
rophe. Pichler: „Wenn
jetzt die Kaulquappen zu
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e mit Schattenseiten
stalter. Grund dafür war
das Erscheinen der Bür-
gerplattform „Pro St.
Pölten“, die die Veran-
staltung für einen Protest
gegen das angekündigte
Fällen von 26 Bäumen im
Zuge der Sanierung der
Heidenheimer Straße (die
„Krone“ berichtete) nut-
zen wollten.
„Uns wurde der Eintritt

zur Veranstaltung äußerst
unhöflich verweigert, ob-
wohl noch genug Plätze
frei waren“, spricht Ulri-

ke Nesslinger von „Ost-
block-Methoden“.
Dem widerspricht hin-

gegen Cinema-Paradiso-
Geschäftsführer Alexander
Syllaba. Von einem Zu-
trittsverbot könne keine
Rede sein. Die Eröffnungs-
veranstaltung sei jedoch
bereits seit drei Monaten
ausverkauft gewesen. Die
Reaktion einer Demonst-
rantin darauf bezeichnet
Syllaba wiederum als über-
bordend und nicht freund-
lich. „Wir nehmen dies

aber niemandem übel“, be-
tont er. Man habe lediglich
verhindern wollen, dass die
anschließende Experten-
diskussion gestört werde.
Inzwischen hat die Bür-

gerplattform eine Online-
Petition zur Rettung der
Bäume gestartet. Sie wird
aber wohl vergebens sein.
Stadtchef Matthias Stadler
hat im Zuge der Koali-
tionsklausur noch einmal
betont, dass an der Maß-
nahme festgehalten werden
müsse. ThomasWerth

Millionen sterben, raubt
das auch den Störchen die
spätere Froschbeute.
Durch das Insektensterben
finden die Jungvögel weni-
ger Nahrung!
„Die kühleren Abend-

und Nachtstunden sind für
viele Tierarten die wich-
tigste Aktivitätszeit. Rehe,
Hirsche, Hasen und zahl-
reiche andere Wildtiere
verlassen dann ihre Ein-
stände, umNahrung aufzu-

nehmen. Wer Erholung
und Abkühlung am Abend
sucht, findet diese auch am
Waldrand und auf schatti-
gen Wegen. Ein spätes
Durchstreifen abgelegener
Waldbereiche sollte ver-
mieden werden, um unnö-
tige Störungen der Tiere in
ihrem Lebensraum zu ver-
hindern“, appelliert der
Präsident „Land& Forstbe-
triebe“, Konrad Mylius aus
Haag. M. Perry, Th.Werth

Die Hitzewelle ist auch für
dasWild eineQual

Die Lehre ist das Rückgrat

des Wirtschaftsstandorts

Niederösterreich. Sie ver-

bindet Ausbildung mit

Praxis, eröffnet jungen

Menschen Zukunftschan-

cen und sichert den Betrie-

ben die Fachkräfte von

morgen. Die duale Aus-

bildung vermittelt Wissen,

Verantwortung und Kom-

petenzen, die am Arbeits-

markt gefragt sind.

Mehr als 15.000 junge

Menschen absolvieren in

über 4.000 Betrieben eine

Lehre. Hinter diesen Zah-

len stehen Betriebe, die

Zeit, Geld und Engage-

ment investieren. Umso

wichtiger war es, die

Kürzungen bei der Lehr-

stellenförderung abzuwen-

den. Denn wer ausbildet,

übernimmt Verantwortung

für die Zukunft unseres

Landes.

Ich habe selbst eine Leh-

re als Steinmetz absolviert

und weiß, welche Chancen

dieser Weg eröffnet. Die

Lehre schafft Karrieren bis

hin zum eigenen Unterneh-

men. Unser Ziel ist klar:

Noch mehr junge Men-

schen für die Lehre be-

geistern. Mit Initiativen wie

„Lehre on Tour“ oder

dem Lehrlings-Speedda-

ting bringen wir Talente

und Betriebe zusammen.

Denn die Lehre ist Sprung-

brett und Karrierechance.

Die Lehre –
Fundament
für morgen

Wirtschafts-
kommentar

WKNÖ-Präsident
Wolfgang Ecker
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